Zweimal zwei 
im Himmelbett 


Ein Peter Ostermayr - Film der Ufa 
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Kitty Krusemark . . .. . . . Mady Rahl 
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Klothilde Altenkerken . . Hermine Ziegler 
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Veit Schöpflin...... . . Paul Klinger 
Hubert Krusemark . . . . . Werner Stock 
- Knut Eklund ....... . Rolf Pinegger 
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Else Reval, Otto Sauter-Sarto 
Herstellungsgruppe der Ufa 
Krüger-Ulrich 
Ufa-Tonfilm 
Aufgenommen auf Klangfilmgerät 
Afıfa-Tonkopie 
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GH allein und auch nichtim Himmel- 
ett, sondern im Krankenbett der 
Klinik des Professors Elvert liegt Arnd 
Krusemark und hat Zeit, seinen Ge- 
danken nachzuhängen. Diesmal ist es 
noch gerade gut gegangen. Er hätte 
sich bei seinem Un ali ebenso das 
Genick wie nur ein Bein brechen 
können, aber nun heißt es sich in 
Geduld fassen, wenn auch auf seinem 
schönen Gut nicht weit vom Ostsee- 
strand die Ernte wartet. Aber Arnd 
Krusemark ist kein bequemer Patient, 
und die hübsche Schwester Gesine 
hat es nicht immer leicht mit ihm. 
Nicht nur aus Langweils hat er sich 
längst in das schöne Mädchen ver- 
liebt, das wäre so die rechte Frau 
für ihn und für sein Gut und — was 
dabei das Schönste ist - die lieben 
Verwandten würden sich schlagrührig 
ärgern. Arnd ist nämlich sozusagen 
der Erbonkel in der Familie. - Noch 
ahnen die Verwandten nicht, daß ihr 
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Himmelbett die sogenannte Himmelskutsche, und, weil der Fischer die 


beiden für Eheleute hält, muß Veit auch in dasselbe Zimmer zur Nacht 
und wo es doch so kalt ist, meint Lie - das Bett ist ja so groß = na kurz 
und gut, Veit schlüpft auch hinein, aber in allen Ehren, jeder an einer Beitt- 
kante und Rücken gegen Rücken, wie der österreichische Doöppeladler, Es 
passiert - nichts, denn beide sind ja verlobt, und zwar immer noch mit 
einem anderen. 

Im Dünenhaus hat sich inzwischen allerhand getan. Kohlköpfe sind zu 
Handgranaten geworden, alle kämpfen gegen alle. Da kommt das Paar 


Lie und Veit und erzählt ganz harmlos die Geschichte mit dem 
Himmelbett. Das schlägt dem Faß den Boden aus! Zwei Ver- 
lobungen gehen geräuschvoll zurück, Kitty trennt sich von Veit, 
Hubert von Lie, und - 
Veit und Lie sind nun 
frei füreinander, Kitty 
findetzuHubert.Onkel 
Mathias wird sich mit 
Klothildes Köchin trö- 
sten und Gesine - hat 
ihre Wette verloren. 
Arndholt sichseinege- 
liebte Pflegeschwester 
auf sein Gut und führt 
sie auf ihr Zimmer.Und 
dort steht als Glücks- 
symbol, liebevoll her- 
beigeholt, das brave 
Möbel, das schon Veit 
und Lie so keusch ver- 
einte, dort steht es, er- 
wartungsvoll, einla- 
dend, geduldig und 
ewig, das zwei- und 
mehrschläfrige Him- 
melbett von Hilgen- 
höh. 
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Ich möcht’ 


so gern bei Dir sein 
Foxtrot 
Text von Rudi Keller 
Musik von Werner Eisbrenner 


Ich möcht" so gern bei Dir sein, 

Auf ewig mit Dir allein, 

Dann wäre die Liebe doppelt süß. 

Ich finde es herrlich schön, 

Wenn zwei sich so gut verstehn, 

Das macht ja die Welt zum Paradies 

Und jede Nacht würd" ich 
bestimmt von Liebe träumen, 

Von manchen Dingen, die man 
träumt nur im geheimen. 

Ich möcht" so gern bei Dir sein, 

Dir jede Sekunde weihn, 

Ich liebe ja doch nur Dich allein! 
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